
Kulturpreis 2024 – das Siegerprojekt 
 
Es freut uns sehr, dass auch im zweiten Jahr der Preisvergabe verschiedene Projekte 
eingegangen sind. Die eingereichten Arbeiten wurden nach einem umfangreichen 
Kriterienkatalog mit Punkten bewertet und das Siegerprojekt auserkoren. 
 
Mit grosser Freude durften wir an der 1. Augustfeier 2024 die diesjährige Siegerin des 
Kulturpreises verkünden und den Preis übergeben.  

 
Eine herzliche Gratulation geht an Ulla 
Spitzer! Mit ihrem Kinderbuchprojekt 
«Karius und Baktus» konnte sie die 
Jury überzeugen. 
 
Die gebürtige Deutsche wohnt seit drei 
Jahren mit ihrem Partner in der 
Gemeinde Seedorf. Nebst ihrer 
grossen Leidenschaft, dem Schreiben 
von Kinderbüchern, ist sie auch als 
Psychiaterin und Velohelmentwicklerin 
tätig. 
 

 
Im Jahr 2019 hat Ulla Spitzer bereits das Kinderbuch «Traumvogel» herausgegeben. 
Weiter folgte in diesem Jahr zudem die «Weihnachtsmaus». 
 
Mit dem Buch «Karius und Baktus» hat sie ihr drittes Projekt gestartet. Das Kinderbuch 
wird demnächst, wie die vorangehenden Bücher, im Online-Verlag Epubli erhältlich 
sein. Wer gerne ein handsigniertes Exemplar wünscht, kann Ulla Spitzer direkt über 
die E-Mail-Adresse (ullaspitzerhelme@gmail.com) kontaktieren. 
 
 
Das Projekt 
 
Beim Kinderbuch „Karius und Baktus“ handelt es sich um eine Zahnputzgeschichte. 

Die Bakterien Karius und Baktus leben im Mund des Herrn Müller, welcher in Seedorf 

lebt. In der Geschichte werden verschiedene bekannte Orte in der Gemeinde Seedorf 

Thema sein. 

Das Kinderbuch ist mit viel Witz und Humor geschrieben. Auch lehrreiche Inhalte über 

die Gemeinde und die Wichtigkeit der Zahnhygiene sind für die Kinder schmackhaft 

verpackt. „Gerade das Zähneputzen ist ein wichtiges Thema, welches leider immer 

wieder vernachlässigt wird, so dass schon kleine Patienten auf dem grossen 

Zahnarztstuhl Platz nehmen müssen“, meint Ulla Spitzer. 

Das Zähneputzen gehört in den meisten Fällen nicht zur Lieblingsbeschäftigung der 

Kinder. Dabei eine Geschichte zu erzählen, kann dies jedoch zu einer machen. Dieser 

Gedanke hat Ulla Spitzer in den vergangenen Jahren auf die Idee gebracht eine 

Zahnputzgeschichte zu erfinden, welche sich in Seedorf abspielt. Das Kinderbuch soll 

allen Zahnputzmuffel das Zähneputzen erleichtern.  
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Mit der Jagd nach Karius und Baktus im Mund hat Ulla Spitzer während des 

Zähneputzens bei ihren Neffen und Nichten gestartet. Die Kinder hielten dabei schön 

still, so dass die Geschichte immer weitererzählt wurde. Was wohl mit Karius und 

Baktus alles geschah? 

Das Kinderbuch ist sowohl für kleine Zuhörer als auch für grosse Erzähler 

geschrieben. Mit dem Bezug zur Region machen das Lesen und Zuhören doppelt 

Spass. Illustriert wird es, wie die bereits publizierten Werke, durch selbst gemalte 

Bilder von Ulla Spitzer.  

 
Eine kleine Kostprobe… 

 

«Unterhalb des Frienisberges liegt ein Dorf. Und weil es in diesem Dorf einen See 

gibt, hatten die Menschen dieses Dorf vor sehr langer Zeit „See“-dorf genannt. Hier in 

Seedorf spielt die Geschichte, weil genau hier Herr Müller, ein 89 Jahre alter Mann, 

lebte. Seine Wohnung befand sich in einem sehr alten Bauernhaus, das direkt am 

Bach gelegen war. Trotz seines Alters war Herr Müller ein vielbeschäftigter Mann, 

denn er wusste genau: je länger man das Glück hat die Erde zu bewohnen, desto 

kürzer wird die Zeit, die einem dort noch verbleibt. Aus diesem Grund pflegte er feste 

Routinen: morgens ging er auf dem Frienisberg spazieren, mittags kehrte er in ein 

Wirtshaus ein, nachmittags konsumierte er einen Kaffee bei seiner Nachbarin Trudi 

und abends ass er ein Käsebrot. Womit er seine Zeit jedoch niemals verbrachte, war 

das Zähneputzen. Wozu sollte das auch gut sein? Er pflegte sich zu sagen, dass aus 

seinen Vorfahren etwas geworden sei, was bestimmt nicht geschehen wäre, wenn 

sie einen guten Teil ihrer Zeit mit dem Schrubben der Zähne verbracht hätten. Auch 

hatte Herr Müller keine Frau, die er hätte küssen müssen und die sich eventuell 

beschwert hätte. Sein Frühstück pflegte Herr Müller bei sich zu Hause einzunehmen. 

Das bestand aus einer Tasse Tee und Nutella Toast. Er liebte diese Creme… und 

Karius und Baktus liebten sie auch.» 

 

Lust auf mehr? 

 

Bei einer Lesung im kommenden Jahr können Sie Ulla Spitzer, Karius und Baktus 

und die weiteren Kinderbücher näher kennenlernen. Informationen über den Anlass 

folgen. 

 


